


Kreationen
Drei energiegeladene, für das 

Junior Ballett choreogra- 
�erte Stücke zeigt dieser ab

wechslungsreiche Ballettabend, 
der jetzt noch einmal in neuer 
Besetzung zu erleben ist. Für 

«Submerge» hat sich der spani-
sche Choreograf Goyo Montero 

von der faszinierenden Welt  
des Tauchens inspirieren lassen. 
In «Wounded» gelingen dem 

Stuttgarter Tänzer und Choreo-
grafen Louis Stiens zu einem 

heterogenen Musikmix, in dem 
Popsongs neben einer Bach-
Sonate stehen, berührende  

Solo- und Gruppensequenzen.  
Filipe Portugal hat die vier  

Elemente – Feuer, Wasser, Luft 
und Erde – in den Mittelpunkt 

seiner Choreogra�e «Echo  
of Elements» gestellt und unter-

sucht ihr Zusammenwirken  
in einer Reihe emotionsgelade-

ner Pas de deux zur Musik  
von John Adams.

 Wiederaufnahme 8 März 2020
Weitere Vorstellung 

21 März 2020
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Wiederaufnahme32

Otello
Wie Gift dringen die miss- 

günstigen Einflüsterungen des 
Zynikers Jago in die Ohren  

des venezianischen Feldherrn 
Otello ein, der siegreich aus  

einer Schlacht zurückkehrt und 
auf der Höhe seines Ruhmes 

steht. Am Ende ist Otello  
von der Untreue seiner Ehefrau  

Desdemona überzeugt und  
tötet sie – seinen Irrtum erkennt  

er zu spät. «Kein Mitleid mit 
Otello» ist allerdings das  

überraschende Motto der Insze-
nierung von Graham Vick.  

Der britische Regisseur zeigt ihn 
als Wüstenkrieger von heute,  
der in seiner neuen Welt nie 
wirklich angekommen ist.

Unter dem Dirigat von Daniele 
Rustioni sind der lettische  

Tenor Aleksandrs Antonenko in 
der Titelrolle und Guanqun Yu 

als Desdemona zu erleben.  

Wiederaufnahme 17 März 2020
Weitere Vorstellungen  

21, 27 März, 1, 4, 7 April 2020
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In memoriam Nello Santi

GEDENK­
KONZERT

GIUSEPPE VERDI
«Messa da Requiem»

Fabio Luisi, Musikalische Leitung
Philharmonia Zürich

Hibla Gerzmava, Sopran
N.N., Mezzosopran

Benjamin Bernheim, Tenor
Georg Zeppenfeld, Bass

Chor der Oper Zürich

OPERNHAUS ZÜRICH

Sa 28 März 2O2O, 19.OO 
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Was für ein Akkord! Eigentlich nichts weiter als ein h-Moll-Dreiklang. Aber die sorg-
fältige und äusserst sensibel abschattierte Instrumentation lässt den simplen Klang zu 
etwas Besonderem werden: Die Holzbläser spielen pianissimo in tiefer Lage, drei 
Hörner treten zunächst ganz zart mit einem kleinen Akzent hervor und gehen dann 
ebenfalls zum Pianissimo über, während der Klang der Holzbläser erstirbt. Dieser 
sanft changierende Klang erhält durch einen kaum hörbaren Beckenschlag im vierfa-
chen Piano eine fast unirdische, jenseitige Zartheit.

Und wirklich ist es der Moment des Todes, den dieser Akkord bezeichnet. Die 
todkranke Mimì ist an den Ort zurückgekehrt, wo sie einmal glücklich war, um dort 
zu sterben. In den Armen ihres geliebten Rodolfo schläft sie sanft ein und niemand 
von den fieberhaft um sie bemühten Freunden bemerkt, dass sie in den Schlaf ver-
sunken ist, aus dem niemand erwacht. Nur dieser eine Akkord im Orchester lässt 
ahnen, was gerade geschehen ist. Der Tod, so scheint er zu sagen, ist keine grosse 
Sache, vielmehr ein alltägliches Ereignis und eins, das jedem von uns bevorsteht. Ein 
Leben erlischt, das Leben geht weiter. 

Und doch – bei aller Zartheit markiert dieser Akkord einen starken Bruch der 
harmonischen Kontinuität. Die unmittelbar vorhergehende Passage, die Mimìs fried-
liches Einschlafen schildert, verliert sich in einem dissonanten Akkord, der nach Des-
Dur aufgelöst werden müsste. Wenn nach einer langen Stille der h-Moll-Akkord 
eintritt, der auch den folgenden Dialog der Freunde grundiert, wird hörbar, dass 
etwas Unwiderrufliches geschehen ist. Denn wie alltäglich der Tod immer sein mag, 
die Welt ist danach nicht mehr, wie sie war. Ein Mensch fehlt für immer, und das reisst 
eine Lücke, die nichts schliessen kann. 

Mimì geht so unauffällig, still und freundlich aus der Welt, wie sie in ihr gelebt 
hat. Es war ein kleines, unbedeutendes Leben, in dem wenig Glück war. Ein Leben 
grosser Not und kleiner Freuden: am Aufblühen des Frühlings, an einem billigen rosa 
Häubchen, das Rodolfo ihr zu Weihnachten schenkte, an der zärtlichen Zuwendung 
der Freunde, die sich um die Todkranke bemühen und zuletzt an dem schönen wei-
chen Muff, in den geschmiegt sie aus dem Leben scheidet. 

Puccini komponiert den Tod, wie es diesem Leben angemessen ist. Nur einen 
Akkord schenkt er Mimì, aber dieser eine Klang ist ergreifender als so manches bom-
bastische Requiem, weil Puccini seine ganze eminente Instrumentationskunst auf ihn 
verwendete, weil er seine ganze Liebe für dieses zarte Wesen in ihn fliessen liess. 
Puccini, der so oft die kleinen Leute zu Helden seiner Werke machte und immer 
wieder seine Vorliebe für die kleinen Dinge bekundete, war auch kompositorisch ein 
«Meister des ganz Kleinen», der präzisen Ausarbeitung winziger und dennoch be-
deutender Details, und darin vielleicht Richard Wagner am nächsten. Wie ein beschei-
dener Grabstein, so bescheiden, dass man ihn fast übersehen könnte, steht dieser eine 
Akkord in der Partitur, als ein zärtliches Denkmal für die kleine tapfere Frau, deren 
Leben sich vollendet hat.

Werner Hintze 

Keine grosse Sache
Ein Akkord in Giacomo Puccinis «La bohème»

Die geniale Stelle
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La bohème
In seiner Inszenierung von 

Puccinis «La bohème» lässt der 
norwegische Regisseur Ole  

Anders Tandberg die poetischen 
Fantasien des Schriftstellers  

Rodolfo zum Leben erwachen. 
Die Handlung ist in einem  

kleinen, kühlen Theatersaal an-
gesiedelt, doch «ein wenig  

Paris-Traum, eine Prise Paris-
Fantasie ist immer im Spiel» 

(Badische Zeitung). Juan Diego 
Flórez gibt in dieser Wieder
aufnahme sein Rollendebüt  

als Rodolfo, Ruzan Mantashyan 
singt Mimì, die musikalische 
Leitung hat Marco Armiliato.    

Wiederaufnahme 8 März 2020
Weitere Vorstellungen  

12, 18, 22, 25, 29 März 2020

Official Timepiece Opernhaus Zürich
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Daniel Behle

Der Tenor Daniel Behle war am Opernhaus 
Zürich bereits als Belmonte in der «Ent­
führung aus dem Serail» zu erleben.  
Er ist regelmässiger Gast auf allen grossen 
Opernbühnen Europas sowie bei den  
Bayreuther Festspielen, wo er 2019 als  
David («Die Meistersinger von Nürnberg») 
sowie als Walther von der Vogelweide 
(«Tannhäuser») auftrat. In «Arabella» singt 
er den Matteo.

Einfach auch, weil es die Kinder  
gerne hören. Ansonsten oft noch Unver­
öffentlichtes; aktuell mein zweites  
Richard-Strauss-Album und der an­
stehende Release der Schumann-/
Schubert-Dichterliebe/Schwanengesang 
in der Orchesterbearbeitung von  
Alexander Krampe.

Welchen überflüssigen Gegenstand in 
Ihrem Haus lieben Sie am meisten?
Momentan die neue ECM Espresso-
Maschine. Es bedarf eines gewissen Auf- 
wands, einen gelungenen Espresso  
herzustellen. Aber es befriedigt auch un- 
gemein. So gewinnt die Bohne wieder 
an Wert.

Mit welchem Künstler würden Sie 
gerne essen gehen, und worüber wür-
den Sie reden?
Jacob Collier zu treffen wäre fein. In 
meinen Augen vielleicht der begabteste 
Multiinstrumentalist und Arrangeur 
momentan, der den verbindenden Mo­
ment von Musik lebt und praktiziert. 
Ein Botschafter der Musik und offen für 
alle Einflüsse. Reden würden wir wahr­
scheinlich über Inspiration und Musik.

Nennen Sie drei Gründe, warum das 
Leben schön ist! 
Es gibt natürlich mehr als drei Gründe, 
aber die Top 3 evtl.: Liebe, Lachen, 
Musik.

Aus welcher Welt kommen Sie gerade?
Ich hatte gerade mein Debüt als  
Lohengrin. Komme also quasi mit dem 
Schwan nach Zürich. Davor gab es 
Konzerte für die neue MoZart CD. Mir 
gefällt ausgeprägtes «Fach-Hopping», 
und ich bin der Meinung, dass alles ge­
genseitig hilft, ein interessanterer 
Künstler zu werden. 

Auf was freuen Sie sich in der Neu-
produktion von Arabella?
Es ist meine erste Zusammenarbeit mit 
Robert Carsen. Ich bewundere seine 
Arbeit und freue mich, von ihm zu  
lernen. Viele Produktionen mit meiner 
Mutter waren unter seiner Regie, wo  
ich noch ganz unsängerisch im Publi­
kum sass. Ausserdem freue ich mich auf 
das Debüt von Julia. Wir haben zu­
sammen studiert. Grossartig, wenn man 
nach all den Jahren an einem Welt- 
haus wie Zürich auf der Bühne wieder 
aufeinander trifft.

Welches Bildungserlebnis hat Sie be-
sonders geprägt?
In der Vergangenheit gab es viele Erleb­
nisse, die mich nachhaltig geprägt  
haben. Aktuell versuche ich drei Bücher 
von Yuval Noah Harari zu verarbeiten, 
der einen einprägsamen Zusammenwurf 
vermittelt, warum und wieso eigent- 
lich alles ist, wie es ist. Ernüchternd und 
erhellend. Nun ja – im Zweifelsfalle  
einfach singen und lachen…

Welches Buch würden Sie niemals 
weggeben?
Mein Skizzenbuch, wo ich Melodien, 
Texte und Ideen festhalte. Das Schönste 
kommt gerade dann hervor, wenn man 
nicht am Schreibtisch sitzt. Momentan 
arbeite ich an einer Operette, und ohne 
Notizen geht da gar nichts.

Welche CD hören Sie immer wieder?
Mein Hamburg, Nostalgia und  
Meine schönsten Weihnachtslieder laufen  
ziemlich regelmässig bei uns zuhause. 

Fragebogen38
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März 2O2O

	 1 So	 Brunchkonzert
	 11.15	 «Französische Sextette»  
		  Kammerkonzert mit anschliessendem Brunch  
		  im Restaurant Belcanto, Spiegelsaal, CHF 60

	 	 Märchen auf dem Klangteppich  
		  «Der Nussknacker»
	 15.30	 Für 4- bis 6-Jährige und ihre Eltern 
		  Treffpunkt Billettkasse, CHF 15

	 	 Arabella Premiere
	 19.00	 Oper von Richard Strauss  
		  Premieren-Abo A, Preise F

	 2 Mo	 Lunchkonzert
	 12.00	 «Französische Sextette»  
		  Kammermusik am Mittag, Spiegelsaal, CHF 20

	 	 Führung Kostümabteilung
	 15.00	 Treffpunkt Billettkasse, CHF 20

	 4 Mi	 Arabella
	 19.00	 Oper von Richard Strauss  
		  Premieren-Abo B, Preise E

	 	 open space tanz
	 19.00	 Wöchentlicher Tanz-Workshop für alle ab 16 Jahren 
		  Treffpunkt Billettkasse, Eintritt frei

	 5 Do	 Nussknacker und Mausekönig
	 19.30	 Ballett von Christian Spuck  
		  Misch-Abo A, Preise D

	 6 Fr	 Führung Bühnentechnik
	 16.00	 Treffpunkt Billettkasse, CHF 20

		  Nussknacker und Mausekönig
	 19.00	 Ballett von Christian Spuck  
		  Ballett-Abo Gross, Preise D

	 7 Sa	 Ballette entdecken «Kreationen»
	 14.30	 Für 7- bis 12-Jährige  
		  (ohne Begleitung von Erwachsenen) 
		  Treffpunkt Billettkasse, CHF 20

		  Ballettführung mit Miniworkshop
	 14.30	 Für 6- bis 9-Jährige und ihre Eltern 
		  Treffpunkt Billettkasse, CHF 10

		  Führung Opernhaus
	 15.00	 Treffpunkt Billettkasse, CHF 10

	 	 Märchen auf dem Klangteppich  
		  «Der Nussknacker»
	 15.30	 Für 4- bis 6-Jährige und ihre Eltern 
		  Treffpunkt Billettkasse, CHF 15

	 	 Arabella
	 19.00	 Oper von Richard Strauss  
		  Misch-Abo C, Preise E

	 8 So	 Kreationen Wiederaufnahme
	 13.00	 Das Junior Ballett präsentiert Choreografien von 
		  Filipe Portugal, Louis Stiens und Goyo Montero 
		  CHF 60

	 	 Märchen auf dem Klangteppich  
		  «Der Nussknacker»
	 15.30	 Für 4- bis 6-Jährige und ihre Eltern 
		  Treffpunkt Billettkasse, CHF 15

	 	 La bohème Wiederaufnahme
	 19.00	 Oper von Giacomo Puccini 
		  Belcanto-Abo, Preise F

	 9 Mo	 Zelenka
	 19.00	 2. La Scintilla-Konzert  
		  Riccardo Minasi, Dirigent und Violine;   
		  Anna Devin, Sopran; Orchestra La Scintilla  
		  La Scintilla-Abo, CHF 60                                

	1O Di	 Nussknacker und Mausekönig
	 19.00	 Ballett von Christian Spuck  
		  Preise H, AMAG Volksvorstellung

ein Film von AndreA ŠtAkA

Marija Škaričić    Goran navojec    Mateusz kościukiewicz    Mirjana karanović
special appearance

ab 12. März iM kino

Mag76_39-43_Kalendarium_1.indd   39 13.02.20   17:25



40 Kalendarium

	 11 Mi	 Arabella
	 19.00	 Oper von Richard Strauss  
		  Mittwoch-Abo B, Preise E

	 	 open space tanz
	 19.00	 Wöchentlicher Tanz-Workshop für alle ab 16 Jahren 
		  Treffpunkt Billettkasse, Eintritt frei

	12 Do	 La bohème
	 19.30	 Oper von Giacomo Puccini  
		  Donnerstag-Abo B, Preise F

	 14 Sa	 Opernball
	 18.00	 Benefizgala, Spezialpreise

	 15 So	 Arabella
	 19.00	 Oper von Richard Strauss  
		  Preise H, AMAG Volksvorstellung

	 17 Di	 Otello Wiederaufnahme
	 19.00	 Oper von Giuseppe Verdi  
		  Dienstag-Abo A, Verdi-Abo, Preise E

	18 Mi	 La bohème
	 19.00	 Oper von Giacomo Puccini  
		  Italienische Oper-Abo, Preise F

		  open space tanz
	 19.00	 Wöchentlicher Tanz-Workshop für alle ab 16 Jahren 
		  Treffpunkt Billettkasse, Eintritt frei

	19 Do	 Arabella
	 19.00	 Oper von Richard Strauss  
		  Donnerstag-Abo A, Preise E                          

	2O Fr	 Nussknacker und Mausekönig
	 19.00	 Ballett von Christian Spuck  
		  Preise D

	 21 Sa	 Kreationen
	 11.00	 Das Junior Ballett präsentiert Choreografien von 
		  Filipe Portugal, Louis Stiens und Goyo Montero 
		  Ballett-Abo Gross, CHF 60

	 	 Führung Opernhaus
	 14.00	 Treffpunkt Billettkasse, CHF 10

	 	 Familienworkshop «La bohème»
	 14.30	 Für 7- bis 12-Jährige und ihre Eltern 
		  Treffpunkt Billettkasse, CHF 20

	 	 Ballettführung mit Miniworkshop
	 14.30	 Für 6- bis 9-Jährige und ihre Eltern 
		  Treffpunkt Billettkasse, CHF 10

	 	 Otello
	 19.00	 Oper von Giuseppe Verdi  
		  Samstag-Abo, Kombi-Abo, Preise E

	22 So	 Einführungsmatinee «Die Csárdásfürstin»
	 11.15	 Bernhard Theater, CHF 10

	 	 Arabella
	 14.00	 Oper von Richard Strauss  
		  Sonntag-Abo B, Preise E

	 	 Familienworkshop «La bohème»
	 14.30	 Für 7- bis 12-Jährige und ihre Eltern 
		  Treffpunkt Billettkasse, CHF 20

	 	 La bohème
	 20.00	 Oper von Giacomo Puccini  
		  Preise F

	24 Di	 Nussknacker und Mausekönig
	 19.00	 Ballett von Christian Spuck  
		  Dienstag-Abo C, Preise D

	25 Mi	 open space tanz
	 19.00	 Wöchentlicher Tanz-Workshop für alle ab 16 Jahren 
		  Treffpunkt Billettkasse, Eintritt frei

	 	 La bohème
	 19.00	 Oper von Giacomo Puccini 
		  Preise F

	 27 Fr	 Otello
	 20.00	 Oper von Giuseppe Verdi  
		  Freitag-Abo A, Preise E

 

Traumhafte 

Nächte gibt es 

bei uns auch im 

Frühling, Herbst 

und Winter. 

Unsere Veranstalter

VERGESSEN SIE DEN 
SOMMERNACHTSTRAUM.
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	28 Sa	 Führung Opernhaus
	 14.00	 Treffpunkt Billettkasse, CHF 10

	 	 Ballettführung mit Miniworkshop
	 14.30	 Für 6- bis 9-Jährige und ihre Eltern 
		  Treffpunkt Billettkasse, CHF 10

	 	 Führung Maskenbildnerei
	 15.30	 Treffpunkt Billettkasse, CHF 20

	 	 Gedenkkonzert Nello Santi
	 19.00	 Giuseppe Verdi: Messa da Requiem  
		  Fabio Luisi, Dirigent; Hibla Gerzmava, Sopran; 
		  Agnieszka Rehlis, Mezzosopran;  
		  Benjamin Bernheim, Tenor; Georg Zeppenfeld, Bass 
		  Philharmonia Zürich, Preise F                             

	29 So	 La bohème
	 14.00	 Oper von Giacomo Puccini  
		  Sonntag-Abo A, Preise F

	 	 Nussknacker und Mausekönig
	 20.00	 Ballett von Christian Spuck  
		  Sonntag-Abo C, Preise D

	3O Mo	 Mescolare – Dinner mit Musik
	 19.00	 Wiener Klassik Abend mit der Orchester-Akademie 
		  Restaurant Belcanto, CHF 95

	 31 Di	 Arabella
	 19.00	 Oper von Richard Strauss  
		  Dienstag-Abo B, Preise E

April 2O2O

	 1 Mi	 Otello
	 19.00	 Oper von Giuseppe Verdi  
		  Mittwoch-Abo A, Misch-Abo B, Preise E 

		  open space tanz
	 19.00	 Wöchentlicher Tanz-Workshop für alle ab 16 Jahren 
		  Eintritt frei, Treffpunkt Billettkasse

	 2 Do	 Liederabend  
		  Julia Kleiter / Michael Nagy
	 19.00	 Labyrinth Ensemble  
		  Lieder-Abo, CHF 60

	 3 Fr	 Führung Bühnentechnik
	 16.00	 Treffpunkt Billettkasse, CHF 20

		  Nussknacker und Mausekönig
	 19.00	 Ballett von Christian Spuck 
		  Preise D

	 4 Sa	 Führung Opernhaus
	 14.00	 Treffpunkt Billettkasse, CHF 10

	 	 Familienworkshop «Emergence»
	 14.30	 Für 7- bis 12-Jährige und ihre Eltern 
		  Treffpunkt Billettkasse, CHF 20

	 	 Otello
	 19.00	 Oper von Giuseppe Verdi  
		  Italienische Oper-Abo, Preise E

	 5 So	 Brunchkonzert
	 11.15	 «Schumann-Klavierquintett»  
		  Kammerkonzert mit anschliessendem Brunch  
		  im Restaurant Belcanto, Spiegelsaal, CHF 60

		  Familienworkshop «Emergence»
	 14.30	 Für 7- bis 12-Jährige und ihre Eltern	
		  Treffpunkt Billettkasse, CHF 20

	 	 Die Csárdásfürstin Premiere
	 19.00	 Operette von Emmerich Kálmán  
		  Premieren-Abo A, Preise F 

	 6 Mo	 Lunchkonzert
	 12.00	 «Schumann-Klavierquintett»  
		  Kammermusik am Mittag, Spiegelsaal, CHF 20

	 7 Di	 Otello
	 19.00	 Oper von Giuseppe Verdi  
		  Preise H, AMAG Volksvorstellung 

	 8 Mi	 Die Csárdásfürstin
	 19.00	 Operette von Emmerich Kálmán  
		  Premieren-Abo B, Preise E 

	 9 Do	 Emergence Wiederaufnahme
	 19.00	 Choreografien von Sol León  / Paul Lightfoot  
		  und Crystal Pite  
		  Ballett-Abo Gross, Preise C 

	 11 Sa	 Die Csárdásfürstin
	 19.00	 Operette von Emmerich Kálmán  
		  Misch-Abo C, Preise E 

	13 Mo	 Die Csárdásfürstin
	 14.00	 Operette von Emmerich Kálmán  
		  Sonntag-Abo B, Preise E 

	 	 Emergence
	 20.00	 Choreografien von Sol León / Paul Lightfoot  
		  und Crystal Pite 
		  Preise H, AMAG Volksvorstellung

	16 Do	 Die Csárdásfürstin
	 20.00	 Operette von Emmerich Kálmán 
		  Donnerstag-Abo B, Preise E 

	 17 Fr	 Coraline
	 19.00	 Familienoper von Mark-Anthony Turnage  
		  ab 8 Jahren, Preise K

	 18 Sa	 Führung Opernhaus
	 14.00	 Treffpunkt Billettkasse, CHF 10
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	 18 Sa	 Konrad oder Das Kind  
		  aus der Konservenbüchse
	 15.00	 Musiktheater von Gisbert Näther  
		  für Kinder ab 7 Jahren, Studiobühne, CHF 30

		  Führung Maskenbildnerei
	 16.00	 Treffpunkt Billettkasse, CHF 20

		  Die Csárdásfürstin
	 19.30	 Operette von Emmerich Kálmán  
		  Gute Laune-Abo, Deutsche Oper-Abo, Preise E 

	 19 So	 Einführungsmatinee «Walking Mad»
	 11.15	 Bernhard Theater, CHF 10

	 	 Emergence
	 14.00	 Choreografien von Sol León / Paul Lightfoot  
		  und Crystal Pite, Sonntag-Abo A, Preise C 

		  Konrad oder Das Kind  
		  aus der Konservenbüchse
	 15.00	 Musiktheater von Gisbert Näther  
		  für Kinder ab 7 Jahren, Studiobühne, CHF 30

	 	 Aida Wiederaufnahme
	 19.30	 Oper von Giuseppe Verdi  
		  Preise H, AMAG Volksvorstellung 

	 21 Di	 Tube-opera «Faust»
	 10.00	 Frühlingsferien-Angebot für 12- bis 18-Jährige  
		  Kursbeginn, Escher Wyss OG, CHF 100 

	24 Fr	 Die Csárdásfürstin
	 19.00	 Operette von Emmerich Kálmán  
		  Freitag-Abo B, Preise E

	 25 Sa	 Führung Opernhaus
	 14.00	 Treffpunkt Billettkasse, CHF 10

	 	 Konrad oder Das Kind  
		  aus der Konservenbüchse
	 15.00	 Musiktheater von Gisbert Näther  
		  für Kinder ab 7 Jahren, Studiobühne, CHF 30

		  Aida
	 19.00	 Oper von Giuseppe Verdi 	
		  Verdi-Abo, Preise E 

	26 So	 Brunchkonzert
	 11.15	 «...et bien, dansez maintenant!»  
		  Kammerkonzert mit anschliessendem Brunch  
		  im Restaurant Belcanto, Spiegelsaal, CHF 60

	 	 Coraline
	 14.00	 Familienoper von Mark-Anthony Turnage ab 8 Jahren 
		  Preise K, Hauptbühne Opernhaus

	 	 Die Csárdásfürstin
	 19.30	 Operette von Emmerich Kálmán  
		  Preise H, AMAG Volksvorstellung 

	

	27 Mo	 Lunchkonzert
	 12.00	 «...et bien, dansez maintenant!»  
		  Kammermusik am Mittag, Spiegelsaal, CHF 20

	 	 Händel
	 19.00	 3. La Scintilla-Konzert  
		  Lars Ulrik Mortensen, Dirigent; Joanne Lunn, Sopran 
		  Orchestra La Scintilla, La Scintilla-Abo, CHF 60

	28 Di	 Aida
	 19.00	 Oper von Giuseppe Verdi  
		  Dienstag-Abo A, Preise E 

	 	 Workshop «Faust»
	 19.00	 Workshop-Reihe für junge Erwachsene ab 16 Jahren 
		  Kursbeginn, Treffpunkt Billettkasse, CHF 60 

	29 Mi	 Die Csárdásfürstin
	 19.00	 Operette von Emmerich Kálmán  
		  Mittwoch-Abo A, Preise E 

	3O Do	 Il mondo della luna Premiere
	 19.30	 Oper von Joseph Haydn  
		  Theater Winterthur

	 	 Liederabend Stéphanie d’Oustrac
	 19.30	 Carrie-Ann Matheson, Klavier  
		  Lieder-Abo, CHF 60

Billettpreise  in CHF

	 1	 2	 3	 4	 5
Preise A	 92	 76	 65	 43	 16
Preise B, Kinder	 35	 25	 20	 18	 13
Preise B, Erwachsene	 141	 126	 113	 56	 20
Preise C	 169	 152	 130	 56	 20
Preise D	 198	 173	 152	 92	 32
Preise E	 230	 192	 168	 95	 35
Preise F	 270	 216	 184	 98	 38
Preise G	 320	 250	 220	 98	 38
Gala Preise	 380	 320	 280	 120	 45
Preise H	 75	 59	 44	 25	 15
Preise K, Kinder	 35	 25	 20	 18	 13
Preise K, Erwachsene	 60	 50	 40	 30	 20
Philh. Konzerte Q	 95	 80	 65	 50	 35 
Legi (Preise A-C, K, P)	 35	 25	 20	 18	 13
Legi (Preisse D-F)	 45	 33	 25	 20	 15

 		�  Das Opernhaus Zürich für Kurzentschlossene:  
	 Am Opernhaustag erhalten Sie 50% Ermässigung für 	
	 die gleichentags stattfindende und gekennzeichnete  
	 Vorstellung: www.opernhaustag.ch

		  Unterstützt von Swiss Re 

		  Die Werkeinführung findet jeweils 45 Min. vor der  
		  Hauptbühnen-Vorstellung bzw. den Philharmonischen  
		  Konzerten statt.
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Beni Bischof erklärt … 44
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Im Theater ist der Bühnenraum an den Seiten oft durch gestaffelte Vorhänge und Kulissen begrenzt, zwischen denen  
sich Gassen auftun, durch die die Darstellerinnen und Darsteller auf- und abtreten können. Die Auftrittsgassen sind von  

vorne nach hinten durchnummeriert. Deshalb wird die allererste Gasse, die sich unmittelbar hinter dem Bühnenportal  
befindet, Nullgasse genannt. Die Nummer der Auftrittsgasse steht in keinem Verhältnis zur Bedeutung des Auftretenden. 

Wer durch die Nullgasse kommt, ist mitnichten eine Null. Nullen haben auf der Theaterbühne sowieso keinen Zutritt.
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Was uns mit Musikern
verbindet, ist die Liebe
ZUR PERFEKTEN
KOMPOSITION.

DAS IST CLARIANT: 
LEIDENSCHAFTLICHER FÖRDERER DER KÜNSTE

Das perfekte Zusammenspiel von Harmonie, Tempo und 
Rhythmus erschafft Musik, die uns alle bewegt. Fast wie 
bei uns: Denn wenn wir etwas bewegen wollen, entstehen 
aus Engagement, Know-how und Forschung innovative 
Lösungen für die Spezial chemie, die Emissionen  senken, 
Roh stoffe sparen – und nachhaltig Wert schaffen.
Das ist uns wichtig.  
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